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PROD

Google stellt sich vor: Gründerväter schreiben mit
Gemini die Unabhängigkeitser…
Ein neuer Werbespot für Google Workspace fragt, ob die Gründerväter 1776 KI genutzt hätten. Kritiker
nennen den Clip peinlich.
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PRODUKT

Google laesst die Gruendervaeter mit Gemini die
Unabhaengigkeitserklaerung schreiben - und erntet
Spott
Ein neuer Werbeclip fuer Google Workspace inszeniert Benjamin Franklin und Thomas Jefferson als
KI-Nutzer. The Verge nennt das Ergebnis peinlich.

E s gibt Werbespots, die man nach 30 Sekun‐
den vergessen hat - und es gibt solche, die man
aus einem ganz anderen Grund nicht vergisst. Goo‐
gles neuer Clip zum 250. Jahrestag der amerikani‐
schen  Unabhaengigkeitserklaerung  faellt  in  die
zweite Kategorie. Der Konzern zeigt darin, wie die
Gruendervaeter  der  USA  im Jahr  1776  angeblich
Google Workspace und den KI-Assistenten Gemini
genutzt haetten, um das historische Dokument ge‐
meinsam zu verfassen. The Verge reagierte mit ei‐
nem ungewoehnlich scharfen Urteil:  Der Spot sei
'infuriating',  also  aergerlich,  und  werde  von
Sekunde zu Sekunde peinlicher.

Der Clip beginnt mit dem Satz 'Group project, but
make it  1776'  -  also 'Gruppenarbeit,  aber im Stil
von 1776'. Zu sehen ist unter anderem, wie Benja‐
min Franklin dem spaeteren US-Praesidenten Tho‐
mas Jefferson eine Textnachricht schickt, waehrend
die Runde der Gruendervaeter offenbar Gemini zu
Hilfe zieht, um den Entwurf der Declaration of Inde‐
pendence  zu  formulieren.  Google  Workspace  ist
das  Buero-Paket  des  Konzerns  mit  Diensten  wie
Google Docs und Gmail; Gemini ist der hauseigene
KI-Assistent,  der beim Schreiben und Zusammen‐
fassen helfen soll. Der Spot lief nach den Angaben
von  TechCrunch  anlaesslich  des  250.  Jubilaeums
der Unterzeichnung von 1776 an. Weitere Details
zu  Sendeplatz,  Budget  oder  Reichweite  sind  im
Material nicht belegt.

Warum die Geschichte trotzdem ueber einen Wer‐
bespot hinausweist: Google steht bei generativer KI
- also KI, die selbst Texte und Bilder erzeugt - unter
Druck,  seine  Werkzeuge  im Alltag  der  Nutzer  zu
verankern. Der Griff zu einem der wichtigsten Gru‐
endungsdokumente der USA ist ein Versuch, Gemi‐

ni  in  eine  grosse  Erzaehlung  einzubetten:  KI  als
selbstverstaendlicher  Mitarbeiter,  sogar  bei  welt‐
historischen Texten.  Genau dieser  Ton scheint  je‐
doch nach hinten losgegangen zu sein. Wenn ein
grosses  Tech-Magazin  wie  The  Verge  einen  Spot
oeffentlich  als  aergerlich  bezeichnet,  ist  das  fuer
eine  Marketingabteilung ein  schlechtes  Zeichen -
und zeigt, wie duenn das Eis inzwischen ist, wenn
Konzerne KI mit nationaler Symbolik verknuepfen.
Wer  eine  Unabhaengigkeitserklaerung  als  Prompt
behandelt,  riskiert  den  Vorwurf,  historische
Leistung zu verkleinern.

Offen  bleibt  vieles.  Weder  TechCrunch  noch  The
Verge  liefern  im  vorliegenden  Material  Angaben
dazu, wie das Publikum ausserhalb der Fachpresse
reagiert, wie lange die Kampagne laufen soll oder
ob Google plant, auf die Kritik zu reagieren. Auch
ob der Spot in sozialen Netzwerken viral geht oder
nach  kurzer  Zeit  stillschweigend  zurueckgezogen
wird, ist unklar. Ebenso wenig laesst sich aus den
beiden Quellen ableiten, ob es sich um einen ein‐
zelnen Werbespot handelt oder um den Auftakt ei‐
ner groesseren Serie rund um US-Geschichte und
KI. Vermutlich duerfte Google im weiteren Verlauf
des Jubilaeumsjahres nachlegen, belegt ist das im
Material aber nicht.

Wer die  naechsten Tage verfolgen will,  sollte  auf
zwei Dinge achten: Erstens, ob weitere US-Medien
ausserhalb  der  Tech-Presse  den  Spot  aufgreifen
und die Debatte in Richtung Geschichtspolitik ver‐
schiebt.  Zweitens,  ob  Google  oeffentlich  Stellung
nimmt oder den Clip anpasst. Beides waere ein Si‐
gnal  dafuer,  wie  empfindlich  der  Konzern  inzwi‐
schen auf  Kritik  an seiner  KI-Kommunikation rea‐
giert.
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KURZNEWS

MARKT

Zuckerberg: KI-
Agenten kommen
nicht schnell genug
voran
Meta-Chef Mark
Zuckerberg hat intern
eingeräumt, dass KI-
Agenten hinter den
Erwartungen
zurückbleiben. Fortschritte
in diesem Bereich
verlaufen langsamer als
erhofft. Details zu
konkreten Zielen oder
Zeitplänen nannte er laut
Material nicht.

MARKT

KI vernichtet
Einstiegsjobs für
Junior-
Programmierer
Der Markt für Junior-
Entwickler bricht laut
Material deutlich ein. KI
übernimmt Aufgaben, die
früher Berufseinsteiger
erledigten. Wer gerade ins
Programmieren einsteigt,
findet damit erheblich
weniger offene Stellen.

RES

KI-Tutor erzielt 0,71–
1,30 SD Lernzuwachs
in Dartmouth-Kurs
Ein neuer KI-Tutor wurde in
einem Kurs der Dartmouth-
Universität getestet. Er
erzielte eine Effektstärke
von 0,71 bis 1,30
Standardabweichungen –
ein laut Forschung
erheblicher Lernzuwachs.
Weitere Details zur
Methodik sind im Material
nicht enthalten.

RES

KI-Agenten sollen
Firmen leiten – und
scheitern im Test fast
alle
Eine Studie ließ KI-Agenten
ein fiktives Startup mit
einer Million Startkapital
und 500 Tagen Zeit führen.
Das Ergebnis: Fast alle
Agenten scheiterten beim
langfristigen Planen. Die
Studie zeigt klare Grenzen
aktueller KI-Systeme beim
eigenständigen
Unternehmensführen.

SAFE

Forscher warnen vor
KI-Risiken in Smart-
Home-Geräten
Ein neues
Bedrohungsmodell
analysiert, wie KI-gestützte
Smart-Home-Geräte zum
Sicherheitsrisiko werden
können. Konkrete
Angriffsvektoren und
gesellschaftliche Folgen
stehen im Fokus. Details zu
konkreten Produkten nennt
das Material nicht.

SAFE

Influencerin Lily Jay
in KI-Manipulations-
Affäre verwickelt
Die australische
Influencerin Lily Jay steht
im Mittelpunkt eines Falls
rund um KI-gestützte
Manipulation. Das Material
spricht von einem
verworrenen Netz aus
Täuschung. Genauere
technische Details zur
eingesetzten KI nennt das
Material nicht.

REG

US-Präsident
begnadigt 9 Personen
wegen Verstößen
gegen Clean Air Act
Der US-Präsident hat 9
Personen begnadigt, die
wegen Verstößen gegen
den Clean Air Act verurteilt
worden waren. Als
Begründung diente laut
Material, dass sie ihr Auto
repariert hätten. Ein
direkter KI-Bezug ist im
Material nicht enthalten.

OS

Mouse:
Präzisionswerkzeuge
für KI-Coding-
Agenten erschienen
Das Open-Source-Projekt
Mouse bietet neue
Präzisions-
Editierwerkzeuge speziell
für KI-gestützte Coding-
Agenten. Es richtet sich an
Entwickler, die mit KI-Tools
Code bearbeiten wollen.
Weitere Details zu
Funktionsumfang oder
Lizenz nennt das Material
nicht.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

DeepSeek V4 Flash: Neues Open-Source-Textmodell
mit knapp 49.000 Downloads

DeepSeek veröffentlicht DeepSeek-V4-Flash-DSpark für
Textgenerierung. Das Modell kam auf 158 Likes und fast 49.000
Downloads – damit gehört es zu den meistgenutzten Neustarts
dieser Woche.

RES

Google veröffentlicht Tabellenmodell TabFM für
strukturierte Daten

Google stellt TabFM 1.0 vor – ein Modell, das Tabellen direkt
auswerten und Werte vorhersagen kann, ohne dass man selbst
programmieren muss. Mit 219 Likes und 2.670 Downloads ist es
ein Forschungsrelease mit überschaubarer Verbreitung.

OS

Mistral Leanstral 1.5: Großes Modell, das nur einen
kleinen Teil gleichzeitig nutzt

Mistral veröffentlicht Leanstral-1.5-119B-A6B – ein 119-Milliarden-
Parameter-Modell, das pro Anfrage nur rund 6 Milliarden davon
aktiviert, was es trotz Größe schnell und ressourcenschonend
macht. Bisher nur 26 Downloads.

OS

KI-geschriebene PHP-Engine in Rust besteht 17 %
der offiziellen PHP-Tests

Ein Entwickler ließ eine KI eine PHP-Laufzeitumgebung in der
Sprache Rust bauen. Das Ergebnis besteht bereits 17 % der
offiziellen PHP-Testsuite und kann WordPress-Seiten darstellen.

OS

sqlite-utils 4.0: KI-Assistent Claude Fable schreibt
Release für 149 US-Dollar

Entwickler Simon Willison nutzte Claude Fable, um das
Datenbank-Werkzeug sqlite-utils auf Version 4.0 zu bringen – für
rund 149 US-Dollar Kosten. Das zeigt, wie viel fertige Software
eine KI heute eigenständig produzieren kann.

OS

Ex-Microsoft-Entwickler baut Notepad-Alternative
mit nur 2,5 Kilobyte

Weil das aktuelle Windows-Notepad zu aufgebläht wirkt, hat ein
ehemaliger Microsoft-Entwickler einen eigenen Texteditor mit
rund 2,5 Kilobyte Größe gebaut. Das ist kein KI-Tool, aber ein
Gegenentwurf zur wachsenden Softwarekomplexität.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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